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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Welt ist im Krisenmodus. Welle nach Welle rollen die Krisen in den
letzten Jahren über uns hinweg. Gefühlt (oder tatsächlich?) werden die
Abstände immer geringer. Der Finanz-Crash 2008, der gnadenlose
Bürgerkrieg in Syrien und der Strom der Geflüchteten ab 2015, die Trump-
Jahre samt unrühmlichem Ende mit dem Sturm auf das Kapitol. Dann der
versuchte Anschlag auf die Synagoge in Halle und ab Herbst 2019 der
Ausbruch der Covid-19-Pandemie, die die Welt grundlegend verändert hat
und nicht nur unser Land in eine beispielslose Zerreißprobe stellt. Mitten in
dieser Zeit der Abzug der westlichen Truppen aus Afghanistan und die
Machtübernahme der Taliban, die weltweit umstrittenen olympischen
Winterspiele in Peking. Und jetzt Putin und sein Krieg in der Ukraine. Mitten
in Europa. Millionen Menschen, die fliehen, maßloses Leid, Ängste, Sorgen
vor einem Flächenbrand. Fassungslosigkeit, Wut, Hilflosigkeit. Die Welt im
Krisenmodus. Und wir mittendrin.

Mittendrin aber auch Christus, der Immanuel, der „Gott mit uns“. Der seine
Welt gerade im Krisenmodus nicht alleine lässt. Der mit-leidet, der mit-
weint, mit-flieht, mit-sorgt, mit-hilft. Darum gehen auch wir mit ihm dorthin,
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wo unser Mit-Sein gefragt ist. Wollen mit Christus da sein für die Menschen
in ihrer Not, für die Millionen Geflüchteten aus der Ukraine und anderen
Kriegsgebieten rund um den Globus - aber auch für die von der Pandemie
geplagten Quechua-Familien im Hochland der peruanischen Anden. Für die
Frauen und Mädchen dort, für behinderte Kinder, deren Lage durch die
Pandemie noch schlimmer geworden ist. Gewiss, wir können nicht alle
Krisen dieser Welt entschärfen, gar noch zur gleichen Zeit. Aber wir können
da, wo wir sind, voller Vertrauen dem Weg Jesu Christi folgen, der unser
aller Diener geworden ist, damit wir leben. Darum sind wir mit unseren
Gedanken und Gebeten, mit unserem Engagement und mit unserem Geld
für die Menschen da, die uns brauchen, in der Ukraine, in Syrien, in
Afghanistan, in Deutschland, in Peru. Damit sie heil und lebendig werden.
Und wir mit ihnen.

Ja, die Welt ist im Krisenmodus. Umso dringender braucht sie Menschen,
die mit verwegenem Vertrauen in den lebendigen Gott in den
Hoffnungsmodus wechseln. Menschen, die mit ihrer kleinen Kraft zum
hellen Zeichen dafür werden, dass Gott mittendrin ist in unseren Krisen.
Dass er seine Welt nicht aufgegeben hat, sondern sie zu seinem guten Ziel
bringen wird.

Wie schön wäre es, wenn unser Newsletter Sie, liebe Leserin, lieber Leser,
ermutigt, in den Hoffnungsmodus zu wechseln! Denn Zeichen der Hoffnung
und Ermutigung werden Sie sicher in
unserer neuen Newsletter-Ausgabe
finden.

Bleiben Sie behütet in diesen unruhigen
Zeiten!

Friedemann Büttel
Mitglied des Kuratoriums



VOR ORT
Unsere Kurzzeitler im Interview

Die beiden Kurzzeitler Anne Melber und Martin Baumgärtner
unterstützen seit September die Arbeit von casayohana vor Ort in Peru.
Im Interview erzählen sie von ihrer Anreise, den Vorbereitungen für ihren
Einsatz in Peru und die aktuellen Projekte vor Ort. 

Wie seid ihr Kurzzeitler geworden?

Anne: Ich wusste schon sehr lange, dass ich nach dem Abitur nicht
direkt ein Studium oder eine Ausbildung anfangen möchte. Am liebsten
wollte ich für eine längere Zeit ins Ausland gehen. Straßenevangelisation
liegt mir nicht, bei Work und Travel hat mir aber etwas dahinter gefehlt.
Ich dachte mir dann: Gott wird schon zeigen, was der Weg ist.
Martin: Ich habe irgendwann meinen Job gekündigt, weil ich gemerkt
habe, dass die Schichtarbeit nichts mehr für mich ist. Auf der
Osterkonferenz in Gunzenhausen kam im Gottesdienst ein kurzes Video
von casayohana. Ein halbes Jahr später war ich bei einem Vortrag von
Bine und hab ihr gesagt, dass ich mich alleine nicht traue. Bine hat
gesagt: ‘Vielleicht legt dir Gott noch jemanden aufs Herz, der mitgeht.’
Einen Monat später habe ich die Anne gefragt und sie hat sofort ja
gesagt. 

Wie habt ihr das Visum organisiert?

Anne: Wir hatten ein Touristenvisum für drei Monate. Das bekommt man
mit dem deutschen Reisepass einfach bei der Einreise. Wenn Missionare
länger da sind, bekommen sie so eine Art Aufenthaltsgenehmigung.
Martin: Früher konnte man das Visum einfach in Lima verlängern. Das
geht wegen Corona jetzt nicht mehr.
Anne: Die Idee war dann, mit dem Bus nach Bolivien zu fahren. Da hätte
Bine Freunde gehabt und wir hätten bei denen ins Projekt schauen



können und nach fünf Tagen einfach wieder einreisen…
Martin: …aber wegen Corona waren die Grenzen zu.
Anne: Es war jetzt nicht eingeplant, dass wir da irgendwo hinfliegen.
Also haben wir geschaut, welcher Flug am günstigsten wäre - und sind
Anfang Dezember nach Kolumbien gereist.

Wie war eure Anreise?

Martin: Wir sind in Cusco
gelandet und wurden dann von
einem Mitarbeiter von
casayohana mit dem Auto
abgeholt. Die Fahrt dauert rund 8
Stunden nach Talavera. Die Fahrt
durch die Anden war sehr
beeindruckend - überall Berge.
Und leider auch viele Kurven. Wir
hatten vorsorglich Tabletten  

gegen Reiseübelkeit eingenommen, das war eine gute Entscheidung.

Welche Vorbereitungen musstet ihr treffen?

Martin: Wir haben uns per Mail beworben. Wir haben dann einen
achtseitigen Fragebogen bekommen: Wer wir sind, was wir machen,
Stärken, Schwächen.
Anne: …was wir für Erwartungen an casayohana und den
Projekteinsatz haben. Und wo wir denken, dass wir gut aufgehoben
wären.
Martin: Zwei Referenzschreiben von unserer Gemeinde brauchten wir
noch.
Anne: Und zwei Lebensläufe, einen normalen und einen, der beschreibt,
aus welchem Gemeindeumfeld man kommt.
Martin: Dann hatten wir ein Gespräch, in dem wir unsere Fragen stellen
konnten.
Anne: Die VDM, unsere Missionsgesellschaft, hat in Deutschland dann
die Verträge gemacht. In Bassum haben wir die Verträge unterschrieben
und da auch unsere Betreuer kennengelernt. Jeder hat einen eigenen
Betreuer, mit dem man reden kann, dem man Fragen stellen kann.
Martin: Das war auf jeden Fall noch einmal ein Motivationsschub. Das
ganze Team da steht auch voll dahinter.
Anne: Sie beten auch immer mal wieder für uns. Das ist echt gut zu
wissen, dass Menschen an uns denken.

Was sind denn jetzt die aktuellen Projekte, die demnächst
anstehen?

Martin: Das größte, was gerade geplant wird, ist der Neubau von dem



neuen Haus - falls die nötigen Spenden und eine Bauleitung aus
Deutschland da sind.
Anne: Falls jemand einen Bauleiter kennt, der wirklich einen Plan hat
und Lust hat, hier Bauleiter zu sein: Der ist sehr herzlich willkommen.
Martin: Wenn die Spenden da sind, wollen wir so im Mai oder Juni
anfangen.
Anne: Ansonsten kann man Kurzzeitler immer brauchen. Vor allem für
die Kinder ist es sehr wichtig, dass sie einfach mal einen zum Spielen
haben. Dafür kann man die Kurzzeitler richtig gut gebrauchen, weil die
keinen bestimmten Beruf haben und nicht an ein Arbeitsfeld gebunden
sind, sondern für alles einsetzbar sind. Man spricht da natürlich mit Bine,
wo man sich wohlfühlt und wo eher nicht und ob der Stundenplan so
passt. Das Schulprojekt besteht weiterhin, weil die Schulen im März
wahrscheinlich noch nicht aufmachen werden.

Wie die Arbeit unserer Kurzzeitler genau aussieht, lesen Sie in der
nächsten Ausgabe unseres Newsletters.

Aktion - Bildungsbus
Sicherer Schulweg zum casayohana-Campus

Um zu unserem Campus zu gelangen, müssen viele Kinder einen weiten
Weg aus den Dörfern zurücklegen. Doch die Straßen sind uneben und
der Weg zu beschwerlich und zu weit, um ihn zu Fuß zu gehen.
So werden unsere Schülerinnen und
Schüler von angemieteten Schulbussen
abgeholt und auch wieder nach Hause
gefahren. In letzter Zeit haben uns
immer mehr besorgte Hinweise erreicht,



dass die Kinder in den Bussen von den
Fahrern belästigt werden. Deshalb
versuchen wir, die Busse alle zwei
Wochen zu wechseln. Da dies jedoch
viel Zeit kostet, ist es nur eine
Übergangslösung. Hinzu kommt die
Unzuverlässigkeit der Fahrer.

Unser Anspruch aber ist es, dass casayohana ein Ort ist, an dem sich
Kinder und Frauen sicher fühlen können – das betrifft auch die Fahrt zu
unserem Gelände. Nur so können Kinder unbeschwert und gerne lernen.
Daher wollen wir einen eigenen casayohana Bus anschaffen, der von
einem unserer Mitarbeiter gefahren wird.

Um das möglich zu machen, brauchen wir eure Hilfe! Der Bus kostet ca.
45.000$ (ungefähr 40.500€) und kann 15 Personen, inklusive Fahrer,
befördern. Mit dem Bildungsbus geben wir Übergriffen und Gewalt an
unseren Kindern keine Chance und können unseren Schützlingen auch
außerhalb des Geländes von casayohana Sicherheit bieten. Bitte helft
uns mit eurer großzügigen Spende für einen sicheren Schulweg! 

Hier Spenden!

Willkommen YOHA

YOHA ist das jüngste Mitglied
unserer casayohana-Familie. Sie
arbeitet für uns virtuell, aber auch
als Puppe in unseren Meetings.
Mit ihrer tollen Ausstrahlung wird
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sie uns helfen, unseren Kindern
und Familien verschiedene
Themen altersgemäß nahe zu
bringen: so z.B. erklärt YOHA die
Vorteile einer Covid-Impfung, wie
ein Impfstoff wirkt und wie er
verabreicht wird.

Gegen eine Spende ist unsere YOHA Puppe auch in Deutschland
erhältlich. Bei Interesse schreiben Sie gerne an:
annette.buettel@casayohana.org

Corona in Peru
Sanitärer Ausnahmezustand verlängert

Peru hat vor kurzem den sanitären Ausnahmezustand aufgrund von
Corona bis August verlängert. Die Virusvariante Omikron führte auch dort
zu einer dritten Welle mit nie dagewesenen Fallzahlen. Im Land gelten
daher noch strenge Hygienevorschriften. Das hat in verschiedenen
Bereichen auswirkungen auf die Arbeit von casayohana:

Impfungen: Im Gesundheits-
bereich gilt eine Impfpflicht; für
die Beschäftigten von
casayohana gab es Ende Januar
eine Impfaktion, um sich boostern
zu lassen. Auch unsere.
Kurzzeitler durften teilnehmen.
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Auch Kinder können in Peru
mittlerweile geimpft werden.

Schule: Seit zwei Jahren bleibt Schülerinnen und Schülern in Peru nur
die Möglichkeit des Online-Unterrichts. Dafür fehlt oft die technische
Ausstattung. casayohana unterstützt die Kinder auf verschiedenen
Wegen: über das neu initiierte Schulprojekt haben die Kinder Zugang zu
betreutem Lernen und einen Ort, an dem sie ihre Aufgaben erledigen
können. Hier helfen auch unsere Kurzzeitler mit. Außerdem versorgt
casayohana die Familien mit Handys und Tablets, damit die Kinder
überhaupt am Unterricht teilnehmen können. Bald will das peruanische
Kultusministerium den Präsenzunterricht wieder einführen. Ein weiteres
Schulprojekt von casayohana soll den Schulweg sicherer machen: Der
Bildungsbus. Wie Sie das Projekt unterstützen können, lesen Sie
ebenfalls in diesem Newsletter.

Hygienemaßnahmen: Die
Maskenpflicht gilt überall außer
Haus, auch wenn weit und breit
niemand sonst unterwegs ist.
Alle Mitarbeitenden sind hier ein
Vorbild und halten sich strikt an
diese Regeln. 
Flugverkehr mit Europa gibt es
schon seit Längerem; im Februar
öffnete Peru die Grenzen zu den
Nachbarländern auch auf dem
Landweg wieder. Das macht
auch für uns einiges leichter.

Quellen:
https://www.gob.pe/institucion/minsa/noticias/578552-gobierno-amplia-emergencia-sanitaria-has
ta-agosto-del-2022 https://elcomercio.pe/respuestas/regreso-a-clases-presenciales-marzo-2022-
calendario-y-los-pr otocolos-del-minedu-para-el-ano-escolar-cuando-empiezan-las-clases-en-
colegios-estatales-y-u niversidades-tdex-revtli-noticia/ https://www.auswaertiges-
amt.de/de/ReiseUndSicherheit/perusicherheit/211938



Stiftung - Wissenswertes
Weihnachtsaktion - wir sind so dankbar!

Im letzten Newsletter haben wir berichtet und geworben für ein sicheres
und warmes Zuhause für Dario und Familien, die ihn ähnlich prekären
Umständen leben müssen. Danke, dass so viele von Ihnen sich an
dieser Aktion beteiligt haben. Mit Ihrer Spende von insgesamt über
40.000€ können wir nun die Lebensumstände von Familien und
behinderten Kindern deutlich verbessern. Bei Darios Haus haben wir
bereits mit Mess- und Organisationsaufgaben begonnen. (siehe Bild)
Mehr erfahren hier.

Zuwachs in der Öffentlichkeitsarbeit 
 Willkommen im Team

Mein Name ist Emma Graml, ich bin 18 Jahre
alt und studiere Kommunikations- und
Medienwissenschaften in Leipzig.
casayohana kenne ich durch meinen Papa,
der schon lange im Vorstand der Stiftung
mitwirkt. In der Schule war ich in der
Schülerzeitung aktiv und engagiere mich 
derzeit beim Uni-Radio. Das Schreiben von Texten macht mir viel Spaß,
weshalb ich mich freue, casayohana besonders beim Newsletter
unterstützen zu können. 
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Mein Name ist Nils Ruge und ich studiere
derzeit Betriebswirtschaft in Leipzig. Auf das
Projekt aufmerksam geworden bin ich durch
den Vater meiner Freundin Emma, der
casayohana schon lange tatkräftig unterstützt.
Neben wirtschaftlichen Themen interessiere
ich mich für alles Gestalterische und bin 
deswegen froh, das Projekt mit meinen Fähigkeiten im Bereich
Grafikdesign unterstützen zu können.

Mein Name ist Tabea Goppelt. Ich habe in
Eichstätt Journalistik studiert und arbeite nun
als Redaktionsvolontärin in Würzburg.
Zwischenzeitlich war ich längere Zeit in
Lateinamerika. Zu casayohana kam ich quasi
über die Schule: casayohana-Kurzzeitlerin
Anne Radegast war lange Zeit mit mir in einer 
Klasse und hat mich unserer ehemaligen Lehrerin Annette Büttel als
Unterstützung für das Öffentlichkeitsarbeits-Team vorgeschlagen. Dazu
habe ich sehr gerne ja gesagt und hoffe, viel unterstützen zu können!

Osterkonferenz 2022

Die Osterkonferenz in Gunzenhausen
findet dieses Jahr glücklicherweise
wieder in Präsenz statt. Wir sind
selbstverständlich mit unserem
Messestand vor Ort und freuen uns, Sie
vom 16.04. - 18.04. begrüßen zu dürfen.

Ein Highlight in diesem Jahr:



Bine ist gerade im Heimatdienst und
wird persönlich da sein.

Mehr Informationen finden Sie hier.

Jobs
am casayohana Campus - Peru

Die Arbeit in Peru wächst sowohl auf dem Campus als auch im
Bereich der Kinder-, Frauen- und Familienarbeit weiter. Daher
suchen wir:

Einen bastelfreudigen Hausmeister, der auch einen Jeep sicher
durchs Hochland fahren kann
Eine bauerfahrene Person für die Bauaufsicht des 2.
Bauabschnittes
Unerschrockene Leute mit Liebe für Jesus und einem großen
Herzen für Büroarbeit und Abrechnungen für einen Aufenthalt von
mindestens einem bis drei Jahre
Eine Ergotherapeutin für die Arbeit mit behinderten Kindern
Eine Psychologin für die Traumaarbeit mit Frauen
Menschen mit einem Herzen für die Seelsorge, für Frauen-,
Männer- und Familienarbeit
Junge Menschen für Kurzzeiteinsätze für 2022/2023

Weitere Infos bewerbung@casayohana.org
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Jobs
in der Stiftung casayohana

Mehr Aufgaben in Peru heißt auch mehr Aufgaben in der Stiftung
casayohana!

Auch in Deutschland gibt es tolle Möglichkeiten sich ehrenamtlich zu
engagieren, damit die Arbeit in Peru gut läuft:

Mitglied im Vorstand für den Bereich PR und Öffentlichkeitsarbeit
Mitglied im Vorstand für den Bereich Finanzen
Assistenz für den Vorstand
Leute mit Lust auf Texterstellung
Mediengestalter*in vor allem im Bereich Print

Weitere Infos stiftung@casayohana.org

Dank

Anerkennung von casayohana als Partner der Universität vor Ort,
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z. B. für Praktika der Psychologiestudierenden
Ermöglichung des Reisedienstes von Bine in Deutschland aufgrund
von gelockerten Corona-Maßnahmen
Verlängerung des Einsatzes von Martin
Erste Interessent/innen für Kurzzeiteinsätze ab September 2022
Anstellung von zwei Physiotherapeutinnen bei casayohana

Fürbitte

Bewahrung und Segen für Bines Reisedienst in Deutschland und
offene Herzen und Hände in den Gemeinden und bei allen
Vorträgen
Gutes Weiterlaufen der Aufgaben in casayohana während des
Heimatdienstes von Bine
Dringender Bedarf an einer Ergotherapeutin und Psychologin für
die Arbeit mit traumatisierten Frauen (hier besonders wichtig, dass
eine Frau gefunden wird)
Dringender Bedarf einer Bauaufsicht, eines Hausmeisters und einer
Büroleitung aus Deutschland/Österreich/Schweiz für casayohana

Spendenkonto:



Weberbank Actiengesellschaft Berlin

IBAN: DE08 1012 0100 1700 0173 18

BIC: WELADED1WBB

Spendenzweck: "21-0" für casayohana allgemein
 
Wenn Sie eine Zuwendungsbescheinigung möchten, bitte wegen der DSGVO

unbedingt Ihre vollständige Adresse auf dem Überweisungsträger angeben!

Weitere Infos & Spendemöglichkeiten

Stiftung casayohana
Gemeinnützige Treuhandstiftung

Büroadresse: Am Kreuzweg 1, 91623, Sachsen bei Ansbach
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